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1. Einleitung – Warum ich auch aufgeklärt denkende
Menschen ansprechen möchte

Als Prozessberater mit sozialwissenschaftlichem Hintergrund – geprägt von
soziologischen und sozialpädagogischen Ansätzen – weiß ich, dass Glaubens- und

Sinnfragen nicht im luftleeren Raum entstehen. Menschen suchen Orientierung oft in
Lebensübergängen, Krisen oder nach tiefgreifenden Veränderungen.

Ich spreche bewusst aufgeklärt denkende Menschen an, weil:

1. Offenheit Verständigung schafft – religiöse Sprache darf keine Schranke sein,
sondern muss Brücken zu unterschiedlichen Lebens- und Denkweisen schlagen.

2. Meine eigenen Erfahrungen – Begegnungen mit verschiedenen Konfessionen,
Studium und berufliche Praxis – haben mir gezeigt: Glaube muss tragfähig sein,

nicht nur in guten Zeiten, sondern gerade auch in Leidenssituationen.

3. Prozessdenken – sowohl in Theologie als auch in Sozialwissenschaft – macht
deutlich: Sinn, Glaube und Identität sind nicht fix, sondern entwickeln sich in

Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit.

Aufgeklärte Menschen machen sich mitschuldig, 

wenn Leid und Bewältigung ausgeblendet wird.

2. Biblische Grundlage 
Schatz im Acker und kostbare Perle

Matthäus 13,44–46 (LUT)
„Das Himmelreich gleicht einem Schatz, verborgen im Acker, den ein Mensch
fand und verbarg; und in seiner Freude ging er hin und verkaufte alles, was er

hatte, und kaufte den Acker.
Wiederum gleicht das Himmelreich einem Kaufmann, der gute Perlen suchte;

und als er eine sehr kostbare Perle fand, ging er hin und verkaufte alles, 
was er hatte, und kaufte sie.“

Traditionelle Auslegung:
• Gott als absolut guter König und Herrscher des Himmelreichs.

• Der Schatz und die Perle stehen für das Heil in Christus.
• Konsequenz: Radikale Hingabe – alles wird dem Reich Gottes untergeordnet.

Sozialwissenschaftlich ergänzt:
• Schatz und Perle sind nicht nur religiöse Symbole, sondern auch Prozessbilder 

für Sinnsuche, Neuorientierung und die Bereitschaft, Prioritäten zu ändern.
• Die Suche nach Sinn ist biografisch geprägt und wird durch soziale Einflüsse,

Krisenerfahrungen und Gemeinschaftsressourcen geformt.
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3. Realität von Schicksalsschlägen 
zwischen Verheißung und Erfahrung

Die Botschaft vom „absolut guten Herrscher“ wirkt für viele überzeugend 

– bis das Leben eine andere Sprache spricht:

• Tod eines geliebten Menschen

• schwere Krankheit

• Verlust von Arbeit und Sicherheit

• familiäre und soziale Krisen

Solche Erfahrungen können einseitige Glaubensbilder ins Wanken bringen.
Sozialwissenschaftlich gesprochen: Es handelt sich um kritische Lebensereignisse,

die Desorientierung auslösen, aber auch Potenzial 

für persönliche und soziale Reifung bergen.

4. Die Perlenmetapher – theol. und sozialwiss. vertieft

Eine Perle entsteht, wenn ein Fremdkörper (z. B. ein Sandkorn) in eine Muschel eindringt.
Die Muschel umhüllt ihn Schicht für Schicht mit Perlmutt, um die Verletzung zu heilen –

und aus Schmerz wächst Schönheit.

Übertragung auf das Leben:

• Sandkorn = das Leiden, die Krise, der Verlust

• Perlmutt-Schichten = die Verarbeitungsprozesse: emotionale Heilung, 

• soziale Unterstützung, spirituelle Vertiefung

• Perle = das Gereifte, das bleibt: ein tragender Glaube, 

eine neue Lebenssicht, gewachsene Resilienz

Theologisch: Die Perle ist nicht nur das Ziel erfolgreicher Suche, 

=> auch die Frucht der Auseinandersetzung mit Leid im Licht von Gottes Reich.

Philosophisch: Sie symbolisiert die Integration des Unvollkommenen 

ins Ganze des Lebens.

Sozialwissenschaftlich: Sie steht für Resilienzbildung, Narrativarbeit 

(Neuerzählung der eigenen Geschichte) und soziale Ressourcenaktivierung.



5. Resilienzforschung 
Krisenintervention - narrative Identität

• Krisenintervention: Begleitung in akuten Belastungssituationen hilft, 

das „Sandkorn“ zu benennen und erste Schutzschichten zu bilden.

• Resilienzforschung: Schutzfaktoren wie soziale Bindungen, Sinnorientierung 

und Problemlösefähigkeit fördern die Perlenbildung.

• Narrative Identitätsarbeit: Indem Menschen ihre Geschichte neu erzählen – mit
allen Brüchen – integrieren sie Leid in eine stimmige Selbstwahrnehmung.

So kann eine biblische Perlenmetapher zu einem integrativen Bild werden, 

das Theologie, Lebenspraxis und sozialwissenschaftliche Perspektiven verbindet.

6. Hauptgedanke auf den Punkt gebracht
Der Schatz und die Perle stehen für das, was das Leben trägt 

– gefunden manchmal zufällig, manchmal nach langer Suche.
Die aufgeklärt-evangelische Sicht erkennt: 

Dieser Wert muss auch im Leid Bestand haben.
Glaube, der die Brüche des Lebens ernst nimmt, 

wird tiefer, tragfähiger und menschenzugewandter.

7. Tabelle 1 Traditionell 
 Aufgeklärt-Philosophisch-Sozialwissenschaftlich

 Biblischer Ursprung

Biblischer
Ursprung

Traditionelle Deutung
Aufgeklärt-evangelisch / 

Philosophisch-Sozialwissenschaftlich

Schatz im
Acker

Reich Gottes als
höchste Gabe; Besitz

erfordert Hingabe.

Unerwartete Entdeckung von Sinn; 
Integration in den Lebenskontext.

Kostbare Perle
Ziel gezielter geistlicher

Suche; Christus als
einzige wahre Perle.

Frucht lebenslanger Sinnsuche; 
vertieft durch Krisen; 

Perle als Reifungsmetapher.
„Alles

verkaufen“
Aufgabe weltlicher

Bindungen.
Neuordnung der Prioritäten; 

Loslassen hinderlicher Muster.

Freude Freude über Heil.
Freude über Sinn, 

der auch in Krisen trägt; 
Dankbarkeit als Resilienzfaktor.

Fehlende
Eigennamen

Allgemein für Gläubige.
„Der Schatz trägt deinen Namen“ 

– persönliche, beziehungsorientierte Deutung.



8. Tabelle 2 – Perlenmetapher im Kontext 
von Leid und sozialwissenschaftl. Deutung

Element 
der 

Metapher

Lebenswirklichkeit
philosophisch-
theologische 

Deutung

sozialwissenschaftl.
Deutung

Sandkorn/
Fremdkörper

Schicksalsschlag:
Tod, Krankheit,

Verlust.

Leid als Störung, 
die neue Tiefe eröffnen

kann.

Kritisches
Lebensereignis, das

Anpassungs- und
Wachstumsprozesse

anstößt.
Perlmutt-
Schichten

Verarbeitung: Trost,
Hoffnung, Geduld.

Gnade und geistliche
Reifung umhüllen den

Schmerz.

Resilienzaufbau,
soziale Netzwerke,
Coping-Strategien.

Zeit
Langsamer,

schrittweiser Prozess.
Gottes Wirken in der

Zeit; Geduld als
Tugend.

Prozessmodelle der
Krisenbewältigung;

Entwicklungsschritte.

Kostbare Perle
Neue Lebenssicht,
tragender Glaube.

Frucht von Wachstum
aus Verletzung.

Nachhaltige Integration
in die

Selbstwahrnehmung;
gestärkte

Problemlösefähigkeit.

9. Anhang – Kurzfassung Impulsrede (3–4 Minuten)
Titel: Der Schatz, der deinen Namen trägt – und die Perle aus Schmerz

• Matthäus 13,44–46: Schatz = plötzlicher Fund, Perle = Ergebnis gezielter Suche

• Gemeinsam: Erkennen des Werts, Neuordnung des Lebens aus Freude

• Traditionell: Reich Gottes exklusiv, radikale Hingabe

• Aufgeklärt: Sinn kann vielfältig aufscheinen, Bindung an das, was Leben trägt

• Perlenmetapher: Leid als „Sandkorn“ → Schichten der Verarbeitung → Reifung

• Sozialwissenschaftlich: Krisenintervention, Resilienz, narrative Identität

• „Ich habe einen Schatz gefunden – und er trägt deinen Namen“ → Glaube wird
konkret in Beziehungen

• Schluss: Das Kostbarste kann aus dem Schwersten entstehen 

– und trägt oft einen Namen

10. Merksatz (Ein-Satz-Version)
„Wahre Schätze und kostbare Perlen entstehen, wenn wir im Angesicht von

Leid und Freude das finden, was unser Leben trägt 

– und es beim Namen nennen.“
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